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PRoGRaMM 

ab 13:30 uhr einlass, alte aula

14:00 uhr      Begrüßung durch Prof. hermann Pitz, Vizepräsident der   
         akademie der Bildenden Künste, und Johannes ebert, 
         Generalsekretär des Goethe-Instituts

14:15 uhr    

   

Präsentation der stipendiatinnen und stipendiaten

15:30 uhr      Beginn der Podiumsdiskussion

17:00 uhr      empfang

19:30 uhr      ende der Veranstaltung

zur PoDIuMsDIsKussIon



Künstlerresidenzen sind orte der Inspiration und des internationalen austauschs. 
In einer sich globalisierenden Kunstwelt sind sie für eine erfolgreiche Künstlerbiographie 
längst ein prägendes element. allein das Goethe-Institut bietet jedes Jahr etwa 
120 Künstlerinnen und Künstlern die Möglichkeit, im rahmen eines residenzprogrammes 
für eine zeit lang in einem anderen Land zu leben und zu arbeiten. Die MeetFactory 
lädt jährlich mehr als dreißig Kuratorinnen, Bildende Künstler, autorinnen, Musiker und 
theatermacher in die größte residenz tschechiens ein. In der Villa aurora in Los angeles 
weilen jährlich insgesamt bis zu 12 stipendiatinnen und stipendiaten. und die akademie 
schloss solitude vergibt alle zwei Jahre zwischen fünfzig und siebzig stipendien an 
Künstlerinnen und Künstler im In- und ausland. Doch was leisten solche Programme? 
stipendiatinnen und stipendiaten, Vertreter internationaler Fördereinrichtungen und 
politische entscheidungsträger diskutieren am 24. oktober in München über chancen, 
herausforderungen und Perspektiven von Künstlerresidenzen im ausland. 

Dublin, Kyoto, Montreal: Die stipendiatinnen und stipendiaten des Goethe-Instituts 
haben bei ihrer rückkehr eindrücke und erfahrungen aus unterschiedlichsten orten der 
Welt mit nach hause gebracht. sie haben die Möglichkeit bekommen, sich international 
zu vernetzen, frei von ökonomischen zwängen zu arbeiten und Werke zu schaffen, 
die ohne ein „atelier in der Fremde“ nicht entstanden wären. Gleichzeitig stellen die 
auslandsaufenthalte von Künstlerinnen und Künstlern eine große chance für den 
internationalen Kulturaustausch dar. 

Den auftakt der Veranstaltung bilden Präsentationen von stipendiatinnen und stipen-
diaten, darunter die autorin Lucy Fricke und der Bildhauer und Installationskünstler 
Benjamin Bergmann. sie schildern ihre persönlichen erfahrungen und stellen arbeiten 
vor, die im zusammenhang mit ihrem residenzaufenthalt entstanden sind. 

Im anschluss wird das thema auf einer Podiumsdiskussion mit claudia roth  
(Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages), zuzana Jakalova (MeetFactory Prag), 
Johannes ebert (Goethe-Institut), andreas Görgen (auswärtiges amt), Jean-Baptiste Joly 
(akademie schloss solitude) und Markus Klimmer (Villa aurora) weiter vertieft.

Die Veranstaltung ist teil des Projekts „review 2014 – außenpolitik Weiter Denken“ 
des auswärtigen amts, das eine breite gesellschaftliche Debatte über ziele, Interessen 
und Perspektiven deutscher außenpolitik anstoßen möchte.

PRÄsentatIon DeR KünstLeRInnen unD KünstLeR
 
Benjamin Bergmann  Bildender Künstler, stipendiat in Montreal
Lucy Fricke   schriftstellerin, stipendiatin in Kyoto
anna Konjetzky   choreographin, stipendiatin in Montreal
albert Weis   Bildender Künstler, stipendiat in Dublin

 

PoDIuMsDIsKussIon 
 
claudia Roth   MdB, Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages 
   und Mitglied im Beirat der Kulturakademie Tarabya
Johannes ebert  Generalsekretär des Goethe-Instituts
Dr. andreas Görgen  Leiter der Abteilung Kultur und 
   Kommunikation im auswärtigen amt
Zuzana Jakalova  Leiterin residenzen der MeetFactory Prag
Prof. Jean-Baptiste Joly Direktor der akademie schloss solitude
Dr. Markus Klimmer  Managing Director von Accenture und 
   Vorstandsvorsitzender der Villa aurora 

moDeration 
 
andrian Kreye   Feuilleton-chef der süddeutschen zeitung


